
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Mitglieder der Kirchgemeinde, 
auch im zweiten Jahr der Amtsperiode 2010 bis 2014 
dürfen wir über viele erfreuliche und positive Ereignisse 
in unserer Kirchgemeinde berichten. Die Mitarbeitenden, 
das Pfarrteam und die Kirchenpflege mussten sich im 
vergangenen Jahr einigen Herausforderungen stellen. 
Mit dem Wegzug des Pfarrehepaars Annemarie und 
Markus Pfiffner sowie der Arbeitsaufnahme der Stellver-
treterin Pfarrerin Elisabeth Jahrstorfer hat sich manches 
in der Kirchgemeinde verändert und auch positiv weiter-
entwickelt. Pfarrerin Elisabeth Jahrstorfer hat sich schnell 
in die Pfarramtstätigkeiten unserer Gemeinde eingelebt 
und durch ihre offene bayrische Freundlichkeit gute Kon-
takte knüpfen können. 

Freiwillig Mitarbeitende 
Die Freiwilligenarbeit hat auch in unserer Kirchgemeinde 
einen hohen Stellenwert. Viele gute Geister engagieren 
sich für ebenso viele Dienste und Aufgaben in der Ge-
meinde und schenken ihre Zeit für Kinder, Jugendliche 
und ältere Menschen.  
Besuchsdienst, Morgentreff, Mittagsplausch, Fiire mit de 
Chliine, Kolibri, Weltgebetstag, Kreativgruppe, Frühlings-
lager, Senioren-Spielnachmittag und weitere Angebote: 
Ohne diese Freiwilligendienste könnte die Kirche die 
Vielfalt der Aufgaben nicht aufrechterhalten. 
  

 
 
Zum Dank organisierte die Kirchenpflege einen besonde-
ren Adventsabend mit einer Künstlergruppe welche Ge-
schichten und Musik zur Weihnachtszeit vortrug. Zahlrei-
che Besucher bestaunten zusammen mit den geladenen 
Freiwilligen auch das Adventsfenster am Kirchgemeinde-
haus in Niederhasli. 
 

 
 
 
 
 
 
An dieser Stelle bedanken sich die Mitarbeitenden, das 
Pfarrteam und die Kirchenpflege für die gute und treue 
freiwillige Mitarbeit. 
Wir suchen aber auch immer wieder Menschen, die sich 
freiwillig für eine Aufgabe in der Kirchgemeinde Zeit 
nehmen können und wollen. Aktuell suchen wir Helfer 
für den sporadisch stattfindenden „Chilekafi“ oder für 
Fahrdienste zu den Gottesdiensten. Melden sie sich ein-
fach bei einem Pfarrer, beim Diakon oder im Sekretariat 
oder bei einem Mitglied der Kirchenpflege. 

 

Ressort Diakonie und Ökumene 
Im November und im Januar fand je ein 
ökumenischer Gottesdienst mit dem Ad-
hoc-Chor unter der Leitung von Frau Le-
wandowski statt.  
Am ersten Freitag im März wurde in der 
Kirche Niederglatt  der ökumenische Got-

tesdienst zur Feier des Weltgebetstags durchgeführt. Die 
Liturgie 2011 haben Frauen aus Chile geschrieben. 
Der ökumenische Suppensonntag wurde in der Kirche 
Niederhasli gefeiert. Das Thema der Kampagne lautete:  
„Des einen Schatz - des anderen Leid“. Mitgestaltet wur-
de der Gottesdienst von der Trommelgruppe Niederhasli. 
Anschliessend luden wir zum gemeinsamen „Suppen-
zmittag“ ein.  
Im März fand ein ökumenischer Taizégottesdienst mit 
vielen Liedern aus Taizé statt. Musikalisch wurde der 
Abend durch Beatrice und Karl Ursprung (Orgel und Gei-
ge) begleitet. 
 
 
Gemeinschaftsgrab 
Das neue Gemeinschaftsgrab auf dem 
Friedhof Niederhasli  wurde am 9. Juli mit 
einer schlichten Feier eingeweiht.  
 
 
 
Pilgerwanderung 
Am Samstag, 27. August setzten wir unsere Pilgerwande-
rung auf dem Basler Jakobsweg fort. Von der Wendelin 
Kapelle am Scheltenpass führte uns der Weg hinauf auf 
die Jurahöhen des Naturparkes Thal. Vorbei an geolo-
gisch interessanten Formationen und mit herrlichem 
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Blick von oben auf die abwechslungsreiche Juraland-

schaft gelangten wir 
zum Aussichtspunkt 
bei Tannmatteweg mit 
seiner schönen Sicht 
in die Juraberge. Über 
den Hinteren Brand-
berg und durch die 
faszinierende Wolfs-
schlucht erreichten 

wir das Dorf Welschenrohr mit seiner beeindruckenden 
Kirche aus dem 17. Jahrhundert. 
Ruth Schürmann 
 

Erwachsenen-Bildung 
Spannend waren wie immer die Themen und Referenten 
an den Morgentreffs und den drei Vortrags-Morgen.  
Pfarrer Ulrich Knellwolf führte am Novemberanlass  die 
Gäste in seine Sicht der Kriminalgeschichte ein. Der Au-
tor Knellwolf gab auch gleich einige Geschichten aus 
seinen Büchern zum Besten.  
 

Senioren 
Der traditionelle Jubilaren-Gottesdienst im Februar wur-
de sehr gut besucht. Zum anschliessenden Mittagessen 
konnten Kirchenmitglieder, die im vergangen und im 
laufenden Jahr den 75, 80, 85, 90 oder 90+ -jährigen 
Geburtstag feiern durften, eingeladen werden. Die gela-
denen Gäste benutzten die Gemeinschaft für Gespräche 
und den Austausch von gemeinsamen Erlebnissen.  
Aufgrund der zahlreichen Gäste hat die Kirchenpflege 
beschlossen, den Anlass anstatt alle zwei Jahre neu jähr-
lich ins Programm aufzunehmen. 
Die jährlichen Seniorenferien führten im Juni nach Weg-
gis am Vierwaldstättersee. 
 

Kirchliche Statistik 
 

 Niederhasli 
1) 

Niederglatt 

Taufen 29 5 
Konfirmationen 32 26 
Trauungen 5 0 
Bestattungen 17 12 
Gottesdienste 38 / 13 2) 41 
Kircheneintritte 7 1 
Kirchenaustritte 35 12 
Mitglieder 3‘036 1‘724 

1) Niederhasli (Oberhasli, Mettmenhasli, Nassenwil) 

2) Gottesdienste in Oberhasli 

Ressort Religionspädagogik  
Im kirchlichen Unterricht führten wir im 
Schuljahr 2010 – 2011 vier 2. Klassen, 
vier 3. Klassen und drei 4. Klassen. Die 
JuKi Gottesdienste und Veranstaltungen 
(6. Klasse und 1. Oberstufe) wurden von 
135 Kindern besucht.  
Vier Katechetinnen bieten den Kindern einen interessan-
ten kirchlichen Unterricht. Die Sakramente Taufe und 
Abendmahl werden mit den Kindern thematisiert.  
In Niederglatt wurde die Weihnachtsfeier durch die Ka-
techetinnen Susi Notter und Elisabeth Stegemann mit 
den Kindern gestaltet.  
Biblische Geschichten wurden auch im Berichtsjahr im 
Rahmen des „Fiire mit de Chline“ (Alter 3-5 Jahre) und 
Kolibri (Alter 5-9 Jahre) in Niederhasli und Oberhasli von 
Evelyn Ballarini, Patricia Tragni und Yasmin Zimmermann 
den Kindern erzählt. 
 
Konfirmanden 
Insgesamt 58 Konfirmandinnen und Konfirmanden be-
suchten in vier Klassen den Konf-Unterricht bei den Pfar-
rern Markus Pfiffner, Roque Hunhevicz und Dominik 
Zehnder. 
 

  
Konfirmandinnen / Konfirmanden aus Niederglatt 

  
Konfirmandinnen / Konfirmanden aus Niederhasli 

 
 
Jubiläums-Frühlingslager 
Bereits zum zehnten Mal wurde in Niederglatt das be-

liebte Frühlingslager zu 
Hause durchgeführt.  
32 Kinder genossen 
spannende Ausflüge 
und bastelten gemein-
sam. Ein weiteres 
Wandbild, mit dem 
Thema Bergpredigt, 



 
 
 
 
entstand in Zusammenarbeit mit dem Künstler Otto Rü-
ger aus Niederglatt. 
 
Besonders genossen die Kinder und das Leiterteam den 
Ausflug in den Kletter- und Seilpark. 

 
Mit Wehmut verabschiedete das Leiterteam Pfarrerin 
Annemarie Pfiffner vom Lagerleben.  
Auch an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an das 
ganze Leiterteam für das lässige Lager und die gute Be-
treuung. 
Regula Zimmermann 
 

Retraite der Kirchenpflege 
Im Februar trafen sich die Mitglieder der Kirchenpflege 
zu einer Retraite im Kloster Kappel. Zusammen mit Peter 
Wilhelm von der Landeskirche machten wir uns Gedan-
ken über die Zusammenarbeit in der Behörde und be-
fassten uns mit der Weiterentwicklung unserer Kirchge-
meinde. Anlässlich einer Nachfolgeveranstaltung im Mai 
konnten wir zusammen mit den Mitarbeitenden die zu-
künftigen Schwerpunkte besprechen und weiterentwi-
ckeln. Die wertvollen Gespräche lieferten konkrete An-
sätze für die zukünftige Jugendarbeit, für die Pfarrwahl-
kommission sowie für die Finanzplanung der Kirchge-
meinde.  

Personelles 
Ab Jan. 2012 gilt das neue Personalrecht der Zürcher 
Landeskirche. Im Hinblick auf die Umstellung wurden 
diverse Vorbereitungsarbeiten in Angriff genommen. Die 
Kirchenpflege hat beschlossen, die Überführung vom 
alten ins neue Lohnreglement für die Mitarbeitenden per 
1. Juli 2012 zu vollziehen. 

Dienst-Jubiläen 
Im Januar 2011 durfte unsere Organistin Marianne 
Brändli ein aussergewöhnliches Dienstjubiläum feiern. 
Seit 40 Jahren bereichert Marianne Brändli unsere Got-
tesdienste mit Orgelmusik. Herzlichen Dank für die wun-

derbare Musik, Deinen zuverlässigen Dienst und Deine 
Treue.  
Auch unser Organist Albert Scheller konnte im Februar 
2011 bereits sein 10-jähriges Dienstjubiläum feiern. Wir 
danken Dir Albert Scheller für Deinen treuen Dienst in 
unserer Kirchgemeinde. 

Mitarbeiteranlass 
Zum Dank und zur Pflege der Gemeinschaft genossen die 
Mitarbeitenden und die Kirchenpflege mit PartnerIn ein  

 
feines Abendessen auf dem Bauernhof „Wiesengrund“ 
im ehemaligen Saustall. 
 

Ausflug der Kirchenpflege 
An einem prächtigen Herbsttag ging die Reise nach Alt St. 
Johann im Toggenburg, dann weiter mit dem Sessellift 
zur Alp Selamatt. Die wunderbare Wanderung  dem 
Klangweg entlang via Iltios führte uns zur Station Ober-
dorf.  
 

  
 
Nach der Talfahrt besuchten wir zum Abschluss das Ge-
burtshaus von Huldrych Zwingli in Wildhaus. 
 

Ressort Finanzen 
Die Rechnung 2011 schloss bei einem 
Aufwand von CHF 1'490'708 und einem 
Ertrag von CHF 1'490'084 mit einem 
kleinen Aufwandüberschuss von  
CHF 624 ab. Im Voranschlag war mit 



 
 
 
 
einem Ertragsüberschuss von CHF 16'600 gerechnet 
worden. Die Rechnung wäre im positiven Bereich ausge-
fallen, wenn nicht die Renovation des Pfarrhauses Nie-
derglatt mit CHF 49'000 und eine Dachsanierung beim 
Kirchgemeindehaus/Pfarrhaus Niederhasli mit  
CHF 47'000 die Rechnung belastet hätten. Beide Ausga-
ben waren nicht im Voranschlag eingestellt, mussten 
aber aus Dringlichkeitsgründen sofort ausgeführt wer-
den. Die Investitionsrechnung zeigt keine Investitionen 
im Verwaltungsvermögen. Abschreibungen im Verwal-
tungsvermögen wurden im Betrage von CHF 166'000 
vorgenommen. Das Eigenkapital beläuft sich per 
31.12.2011 auf CHF 1'711'104. 
 
Erstmals wurde ein externes Institut mit der Finanzpla-
nung beauftragt. Die Firma swissplan.ch, Zürich, erstellte 
aufgrund unserer Vorgaben einen Finanzplan für die 
Jahre 2011 - 2015. Der Plan kommt zum Ergebnis, dass 
die finanzpolitischen Ziele (Anpassung/Optimierung der 
Infrastruktur) bei gleichbleibendem Steuerfuss erreich-
bar sind. An der Kreisgemeindeversammlung vom 7. Dez. 
2011 konnte das Budget 2012 verabschiedet werden. 
Rudolf Ringli 

Ressort Spendgutverwaltung 
Im Berichtsjahr kamen während den 
Gottesdiensten CHF 26‘358.80 an Kol-
lekten zusammen. Im Vergleich zum 
Vorjahr sind die Spenden stabil geblie-
ben. Mit diesen Spenden konnten zahl-
reiche Institutionen unterstützt wer-
den. Für Ihre Solidarität ein herzliches Dankeschön. 
Verena Gerber 
 
Spenden aus dem Kirchengut an in- und ausländische Projekte: 
 

Projekte 
Betrag 
in CHF 

Evang.-ref. Kirchgemeinde von Bellinzona  5‘000 

Blaues Kreuz 1‘500 

Kloster Kappel 1‘500 

Peoples Clinic in Arai, Südindien 3’000 

Stiftung Usthi in Indien 3‘000 

Beistand für die Christen im Irak 3‘000 

Kik Züri 500 

Plussport 750 

Spende Boldern 3‘000 

Verein Hiki 500 

Waldenserkomitee in der deutschen Schweiz 750 

Acat-Schweiz 1‘000 

Schweizerische Stiftung für Orgeln in Rumänien 2‘000 

Unicef 500 

Witwen- und Waisenprojekte, Nepal 1‘000 

Kinderheim Albalulia, Rumänien 1‘000 

Casa Speranta H. & W. Burgener 2‘000 

Ressort Liegenschaften 
Das Temperaturproblem in der Kirche Niederhasli konnte 
durch den Einbau einer Isolationsschicht auf der Kir-
chendecke gemindert werden. 
Ungeplante Kosten in der Höhe von CHF 49‘000 bzw. CHF 
47‘000 für die Renovationsarbeiten im Pfarrhaus Nieder-
glatt und die Sanierung des Dachs beim Kirchgemeinde-
haus Niederhasli belasteten die Jahresrechnung. 

Pfarrwahlkommission 
Mit viel Engagement machte sich die Pfarrwahlkommis-
sion an die Aufgabe, eine neue Pfarrperson für das 
Pfarramt in Niederglatt zu finden.  
Auf unsere Ausschreibung haben neun Kandidaten Be-
werbungsunterlagen eingereicht. Drei Pfarrpersonen 
konnten nach vertiefter Prüfung zu Interviews eingela-
den werden. Leider hat ein Pfarrer seine Bewerbung aus 
persönlichen Gründen vor dem Interview bereits zurück-
gezogen.  
Wichtig war für die Pfarrwahlkommission der persönli-
che Kontakt in den intensiven Gesprächen und den Got-
tesdienstbesuchen in den Kirchgemeinden der Kandida-
ten. Geschriebenes ist das Eine, die Kandidaten sehen 
und hören aber doch noch aufschlussreicher. Wir glau-
ben, der Aufwand hat sich gelohnt. Die Kommission hat 
sich für Richard Mauersberger entschieden, weil er auf 
einer reichen Erfahrung in der kirchlichen Arbeit aufbau-
en kann, offen auf Menschen zugehen kann und sich 
aktiv am Gemeindeleben beteiligen will. Er bezieht klar 
Stellung als Mensch und Christ, kann aber auch  Men-
schen zuhören, die eine andere Meinung vertreten.  
Die Pfarrwahlkommission wird an der Kreisgemeindever-
sammlung vom 12. Juni 2012 Richard Mauersberger zur 
Wahl empfehlen.  

Ergänzung der Kirchenpflege 
Per 1. Mai 2011 konnte Rudolf Ringli nach stiller Wahl die 
Arbeit in der Behörde im Ressort Finanzen aufnehmen. 
Wir gratulieren Ruedi zu seiner Wahl. 
 

Dank 
Die Kirchenpflege dankt allen Mitarbeitenden, dem 
Pfarrteam und allen Freiwilligen herzlich für die geleiste-
te Arbeit im Jahr 2011. 
 

 

 
 
Paul Knöpfli, Präsident der Kirchenpflege 
 


